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Leitbild: für alle sozialen und gesellschaftlichen Schichten da sein

Der Allgemeine Sportclub Göttingen von 1846, Danziger Straße 21, 37083 Göttingen, hat für sich ein kurzes und sehr überzeugendes Leitbild entworfen. Er versteht sich „als moderner Großverein, der seine Stärke aus einer guten Mischung von Tradition und Perspektive bezieht. - Er ist ein Breitensportverein, der alle gesellschaftlichen und sozialen Schichten in seinen Angeboten aufnimmt und fördert. - Als solcher macht er es sich zur Aufgabe, den Wettkampfsport, den Spitzensport, den Freizeitsport und den Gesundheitssport im Rahmen gegebener Möglichkeiten gleichermaßen zu fördern. – Eine besondere Förderung erfahren die Kinder und Jugendlichen, was in speziellen Angeboten wie dem Sport- und Umweltkindergarten und den Betreuungen im Hort deutlich wird. – Der Verein bezahlt keine Sportler und verschließt sich Sportarten, die dem Gedanken der Gesundheitsförderung durch Sport widersprechen“.

Gute Einfälle werden von allen Bürgern erbeten

Die Sportgruppe Hohenschambach, Grafenöder Weg 2, 93155 Hohenschambach, hat einen noch nicht ausgewerteten Ideenwettbewerb ausgeschrieben. Es geht um Anregungen für das sportliche Angebot des Vereins, aber auch um die Qualität von Sportstätten und die Ausstattung mit Geräten. Handzettel wurden in alle Haushalte verteilt. Angesprochen sind also nicht nur die Vereinsmitglieder, sondern alle Bürgerinnen und Bürger im dörflichen Umfeld. Die besten Ideen werden prämiiert. Der erste Preis ist eine Digitalkamera.  

„sonnenklar“ – umweltfreundlicher Strom wird auf dem Vereinshaus erzeugt

Eine Solarstromanlage auf dem Funktionsgebäude des Fußballclubs Blau-Weiß Gera, Am Elsterdamm 41, 07551 Gera, liefert seit Mai 2003 jährlich 7.000 Kilowattstunden klimafreundlichen Strom, der in das öffentliche Stromnetz eingespeist wird. Über die erwartete Mindestlebensdauer von 20 Jahren soll die Anlage 100 Tonnen CO² vermeiden. Jeder vierte Euro aus dem Verkauf des Solarstroms kommt dem Kinder- und Jugendsport im Verein zu Gute. Die Maßnahme mit dem treffenden Titel „sonnenklar“ ist Teil der gemeinsamen Kampagne von Landessportbund Thüringen und NATURstiftung David. Partner sind die Stadt und die Energieversorgung Gera. Eine Betreibergesellschaft aus regionalen mittelständischen Firmen hat das Projekt umgesetzt und mit Eigenkapital finanziert. Die Refinanzierung erfolgt über den Stromverkauf.

Die Zivildienstleistenden bereichern das Vereinsleben und haben auch selbst viel davon

Der Remscheider Schwimm-Verein von 1897, Fürberger Straße 34, 42857 Remscheid, macht beste Erfahrungen mit Zivildienstleistenden. Sie sind vor allem in der Abteilung für Ältere „55 plus“ eingesetzt und tragen mit dazu bei, dass das Angebot im Seniorenbereich stark erweitert werden konnte. Zugleich nutzen die jungen Männer die guten Möglichkeiten des Zivildienstes, indem sie ihre Teamfähigkeit entwickeln und die eigenen sozialen Kompetenzen verbessern.

Kinder mit motorischen Defiziten werden besonders betreut

Zum ehrgeizigen Projekt der Kinder-Sportakademie des Sportvereins Bayer Wuppertal, Unten Vorm Steeg 5, 42329 Wuppertal, gehört ab November eine Fördergruppe mit 15 Mädchen  und Jungen aus dem 1. und 2. Schuljahr mit motorischen Defiziten. Sie sollen ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten unter fachgerechter Anleitung verbessern und ihr Sozialverhalten in der Gruppe überprüfen und steuern. Ziel ist, die Grundschüler dem allgemeinen Sport zuzuführen. 
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Ein Seniorenteam bereitet abwechslungsreiche Angebote vor

Der Kieler Turnerbund Brunswik von 1899, Schauenburger Straße 5, 24105 Kiel, hat ein Seniorenteam mit einer Seniorenbeauftragten an der Spitze gebildet. In regelmäßigen monatlichen Sitzungen werden Veranstaltungen, Vorträge und Projekte vorbereitet. Dazu gehören Fahrradtouren und Wanderungen, Wellness-Wochenenden in der näheren Umgebung, Informationsveranstaltungen im Vereinsheim, wie zum Beispiel „Die Anwendungsbereiche der homöopathischen Medizin“. Zur Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit für Seniorinnen und Senioren wird ein spezieller Flyer erstellt.

Mit kurzem Festakt und großem Spielfest das 75-jährige Vereinsjubiläum gefeiert

Der Sportverein Arnach, Mozartweg 3, 88410 Bad Wurzach, hat 850 Mitglieder in einem Dorf mit 1.450 Einwohnern. Die Jubiläumsveranstaltung zum 75. Vereinsgeburtstag bestach durch einen Festakt, der eine Stunde dauerte, und eine anschließende Party mit Hits aus den 60-iger bis 80-iger Jahren, von einem Discjockey als Vereinsmitglied präsentiert. Am nächsten Tag trafen sich Prominente zum Fußballspielen und alle Einwohner zum Spielfest.  800 Teilnehmer, die zuvor ein Vereins-T-Shirt gekauft hatten, stellten das Vereinskürzel „TVA“ dar. Um Kosten zu sparen, wurde auf Festzelt und Musikkapelle verzichtet.

Das vielfältige Sportangebot kommt hervorragend an

In der Märkischen Turngemeinde Horst 1881 Essen, Dahlhauser Str. 166, 45279 Essen, haben 700 Vereinsmitglieder und Kursteilnehmer an einer großen Fragebogenaktion zum Vereinsangebot teilgenommen. Beauftragt war das Institut für Zukunftsorientierte Planung (I.Z.P.), Dortmund. Die Europäische Union und das Land Nordrhein-Westfalen haben das Projekt gefördert. 90 Prozent der Antwortenden sind mit dem vielfältigen und bedürfnisgerechten Vereinsangebot sehr zufrieden. Die kurzen Wege zu den wohnnahen Sportstätten sind ein wichtiger Gesichtspunkt. Kritisiert wurden Mängel im Sanitärbereich und bei der Ausstattung mit Sportgeräten. Die öffentliche Trägerschaft der Anlagen setzt da den berechtigen Wünschen finanzielle Grenzen. Deshalb sieht sich der Vorstand in dem inzwischen beschlossenen Vorhaben bestärkt, ein eigenes Sport- und Gesundheitszentrum zu bauen. 

In 4.000 unentgeltlichen Arbeitsstunden als Dorfgemeinschaft ein Vereinshaus gebaut

Die Aktiven der Sportgemeinschaft Ihn-Leidingen, Hubertushof 2, 66798 Wallerfangen, mussten vom Sportplatz zum Duschen in eine 1,5 Kilometer entfernte Schule fahren. Nun hat der Verein (168 Mitglieder im Dorf mit 400 Einwohnern) sein eigenes Vereinshaus. An den Baukosten von 220.000 Euro beteiligten sich öffentliche Geldgeber mit 105.000 Euro. Da bewährte sich die Dorfgemeinschaft. Alle Handwerker schufteten unentgeltlich mit: Maurer, Schlosser, Zimmerleute, Heizungsbauer, Elektriker. 70 Freiwillige leisteten 4.000 Arbeitsstunden. Ortsansässige Firmen stellten kostenlos Baumaschinen, Gerüste und Materialien zur Verfügung. 

Der Tipp für Qualifizierung und Beratung: Die Führungs-Akademie des Deutschen Sportbundes hat ihr Programm für das 2. Halbjahr herausgebracht. Mit den Teilen Service, Sportentwicklung, Beratung sowie Aus- und Weiterbildung wendet es sich an ehren- und hauptamtliche Führungskräfte in den Sportorganisationen, insbesondere auch in den Sportvereinen. Programm, Anmeldung und weitere Informationen: Führungs-Akademie, Stadthaus, Willi-Brandt-Platz 2, 50679 Köln, Tel.: 0221/22122013, Fax: 0221/22122014, eMail: info@fuehrungs-akademie.de, Internet: www.fuehrungs-akademie.de .
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